
Unsere Services

Schulung / Beratung

Das Referat Forschungsdaten berät Sie gerne zu Fragen 

rund ums Forschungsdatenmanagement, wie etwa zu:

•  Datenmanagementplänen und Drittmittelanträgen

•  Forschungsdatenmanagement in der Praxis

•  Publikation von Daten

•  Recherche und Nachnutzung von Daten

Technische Infrastruktur

Das ITS der Universität bietet bereits einige Dienste an, 

die das FDM unterstützen:

• Speicherservice: Home-Verzeichnisse und Gruppen-

ressourcen

• Dokumentenmanagement Alfresco: einfache Ablage 

von Daten, gemeinsamer Zugriff, Versionierung, 

Metadatenanreicherung

• Kollaborationsplattform SharePoint: Groupware-, 

Dokumenten- und Projektmanagementfunktionalität

• Wissenschaftliche Datenverarbeitung für wissen-

schaftliche Anwendungen mit hohem CPU- und 

Speicherbedarf: Linux-Cluster des ITS

• Server Hosting, Housing & Backup: virtuelle Server 

(Hosting), eigene Server-Hardware (Housing), regel-

mäßige Sicherung Ihrer Daten auf Arbeitsplatzrech-

nern und Servern via Tivoli Storage Manager (TSM)

Unter rdmo.uni-kassel.de steht Ihnen außerdem das Tool 

Research Data Management Organiser (Beta-Version) zur 

Verfügung. Es bietet v.a. kleineren Forschungsvorhaben 

Hilfe beim strukturierten Datenmanagement.

Mehr zu unseren Services finden Sie unter: 

www.uni-kassel.de/go/fdm/service

Forschungsdatenmanagement 
an der Universität Kassel

Kontakt

Arvid Deppe 

Universitätsbibliothek 

Diagonale 10 

Tel.: 0561/804-2470 

Tanja Bode 

IT Servicezentrum 

Mönchebergstraße 11 

Tel.: 0561/804-2173

forschungsdaten@uni-kassel.de

Impressum

Universitätbibliothek Kassel 

Diagonale 10 

34127 Kassel

Weitere Informationen

• Webseite: forschungsdaten.uni-kassel.de

• Forschungsdaten-Leitlinie der Universität:  

www.uni-kassel.de/go/fdm/policy

• FAQs zum Forschungsdatenmanagement:  

www.uni-kassel.de/go/fdm/faq

• Hess. Landesprojekt: www.uni-marburg.de/hefdi

• Allg. Informationen: www.forschungsdaten.info

Holländischer Platz



Was sind Forschungsdaten?
Forschungsdaten sind Daten, die im Laufe eines wissen-

schaftlichen Prozesses erzeugt, bearbeitet und genutzt 

werden oder dessen Ergebnis sind. Je nach Disziplin 

handelt es sich um unterschiedlichste Daten, die in diffe-

renzierten Formen und Formaten vorliegen.

 
Was ist Forschungsdatenmanagement?
Forschungsdatenmanagement (FDM) bezeichnet den  

verantwortungsvollen Umgang mit Forschungsdaten in  

Planung, Erhebung, Auswahl, Sicherung und Bereitstel-

lung. Ziel ist dabei, die Daten langfristig und personen- 

unabhängig zugänglich, nachvollziehbar und potentiell 

nachnutzbar zu halten. 

Mehr zum Thema Forschungsdatenmanagment  

finden Sie unter forschungsdaten.uni-kassel.de

Warum Forschungsdatenmanagement?

Lebenszyklus von Forschungsdaten

FAQ / Hinweise: goto.uni-kassel.de/fdm/dmp

Mehr zu den Fair Data Principles finden Sie unter 

www.uni-kassel.de/go/fdm/fair

Was verlangen Forschungsförderer?
DFG:    Kurzbeschreibung der im Projekt entstehenden  

Daten und Reflektion des Nachnutzungspotentials

Datenmanagementpläne erfüllen verschiedene Funktionen:

•  Optimierung des Datenmanagements im Vorfeld

•  Erhöhung von Qualität und Effizienz von wiss. Arbeit

•  Erfüllung von Anforderung (Förderer, Verlage)

•  Erleichterungen von Nachweis- / Berichtspflichten 

Welche Hilfsmittel zur Erstellung von 
Datenmanagementplänen gibt es?

H2020: Datenmanagementplan innerhalb von sechs  

Monaten, später regelmäßige Aktualisierung

 
Was sind Datenmanagementpläne?
Datenmanagementpläne sind Leitfäden für den struktu-

rierten Umgang mit Forschungsdaten über den Projekt-

verlauf und darüber hinaus.

BMBF: Abhängig von Förderlinie: vom „Verwertungsplan“ für 

Projektergebnisse bis hin zu Datenmanagementplan

Was bedeutet FAIR Data?
Eine der großen Herausforderungen beim Speichern 

von Forschungsdaten ist die optimale Aufbereitung für 

Menschen und Maschinen. Die FAIR Data Prinzipien 

sollen hierbei helfen. 

FAIR steht für:

Findable: Auffindbarkeit der Forschungsdaten 

Æ kontr. Vokabular, Metadaten(-standards), PID

Accessible: Zugänglichkeit der Forschungsdaten 

Æ Zugangs- und Nachnutzungsbedingungen

Interoperable: technische Nachnutzbarkeit  

Æ Dateiformate, genutzte Software etc.

Re-useable: analytische Nachnutzbarkeit 

Æ Verständlichkeit und Interpretierbarkeit

•  Wachsende Datenmengen erfordern syst. Management

•  Überprüfbarkeit von wiss. Forschungsergebnissen

•  Nachnutzbarkeit vorhandener Daten in neuem Kontext

•  Datenpublikation als eigenständige wiss. Publikation

•  Forschungsförderer fordern zunehmend FDM

DMP-Tools

Persönliche Beratung

Checklisten / Wizards / Templates

Muster und Beispiele

Hinweise und Links zur Erstellung von DMPs finden 

Sie unter www.uni-kassel.de/go/fdm/dmp


